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Regenbogenpastoral in unserer Pfarre und Gemeinde

Herbergssuche
Um den Zusammenhalt in der Gemeinde Wieden-Paulaner 
zu fördern, wollen wir ab dem 8. Dezember den alten 
Brauch der Herbergssuche starten. Wir wollen in der Adv-
entzeit dem Herrn Tür und Tor öffnen und ihn einlassen in 
unser Herz. Dabei wird eine Statue der Gottesmutter von 
einem Haushalt an einen weiteren Haushalt weitergege-
ben. Bei einer kleinen Feier mit Gebeten soll die Gottes-
mutter in der jeweiligen Familie begrüßt werden. Danach 
soll auch Zeit für ein gemütliches Beisammensein sein. Für 
Interessenten wird eine Liste in der Paulanerkirche aufge-

hängt. Wegen des Datenschutzes erfährt man die Adressen 
und Telefonnummern dazu bei Pfarrvikar Boris in der Sa-
kristei.
Wir starten am Festtag der Mutter Gottes am 8. Dezember 
um 9.30 Uhr. Dort wird die Statue an die erste Familie über-
geben. Diese Familie bringt zum nächstgelegenen Datum 
die Statue zum nächsten Haushalt. Es sind alle, also Allein-
stehende, Alleinerziehende und Familien, herzlichst dazu 
eingeladen.

Trixi & Thomas Langer

Pfarrgemeinde-Caritas

Adventandacht

Am 19. September 2023 hat sich der Pfarrgemeinderat der 
Pfarre zur Frohen Botschaft dazu entschlossen, die Kriteri-
en der sog. Regenbogenpastoral, die in der Erzdiözese Wien 
unter der Leitung von Gregor Jansen, derzeit Pfarrer in Brei-
tenfeld, steht, für unsere Pfarre geltend zu machen, und ist 
per einstimmigem Beschluss mit 3 Enthaltungen dem sog. 
Prädikat a+o beigetreten. a+o steht für „akzeptierend und 
offen“. Es handelt sich hierbei um eine akzeptierende und 
offene Haltung gegenüber Personen, die nicht heterosexu-
ell orientiert sind und der Gruppe der LGBTIQ* angehören 
(= engl. Abkürzung für lesbian, gay = schwul, bisexual, 
transgender/transsexual, intersexual und queer/questio-
ning = fragend; der Stern dient als Platzhalter für weitere 
Geschlechtsidentitäten). Die katholische Kirche lehrt, dass 
das Ausleben einer homosexuellen Neigung als sündhaft zu 
sehen ist, weswegen im Laufe der Kirchengeschichte nicht 
heterosexuelle Menschen oft sehr hart behandelt und aus 
den christlichen Gemeinschaften mehr oder weniger aus-
geschlossen wurden, bei vielen Aktivitäten in den Pfarren 
und Pfarrgemeinden einfach nicht mitmachen durften. Die-
ses diskriminierende Verhalten gegenüber homosexuellen 

Menschen möchte das Prädikat a+o beenden. Da der Re-
genbogen in der Zivilgesellschaft das Symbol der LGBTIQ*-
Gruppe ist, wird die pastorale Inklusion homosexueller 
Menschen „Regenbogenpastoral“ genannt.
Auf Gemeindeebene haben wir im Paulaner Gemeindeaus-
schuss aber am 9. November 2023 mehrheitlich beschlos-
sen, nicht zusätzlich dem Prädikat a+o beizutreten, weil 
dies ohnehin die Pfarre schon getan hat. Wir möchten Ih-
nen, liebe Paulanerinnen und Paulaner, aber hiermit aus-
drücklich mitteilen, dass wir sehr wohl eine akzeptierende 
und offene Haltung gegenüber nicht heterosexuell orien-
tierten Menschen haben, was heißt, dass in unserer Pfarr-
gemeinde alle Menschen herzlich willkommen sind und 
überall mitmachen dürfen! Wir fragen nicht nach der sexu-
ellen Orientierung unserer Gemeindemitglieder, das ist für 
uns Privatsache, die sich jede*r mit Gott selber ausmachen 
darf. Wer dennoch geistlichen Rat bezüglich seiner sexuel-
len Orientierung einholen möchte und eine Aussprache 
wünscht, darf sich jederzeit an unseren Pfarrvikar Boris 
wenden.

Iris Pioro

Pfarrklausur 2023
Von Freitag, 13.10. bis Sonntag, 15.10. fand in Horn unsere 
Pfarrklausur statt. Sinn so einer Veranstaltung ist das besse-
re Kennenlernen der anderen Gemeindemitglieder und das 
Bilden von Teams, die auch pfarrübergreifend zusammen-
arbeiten sollen. Aus unserer Gemeinde nahmen Iris Pioro, 
Gabriele Buresch, Boris Hološnjaj, Thomas Langer, Astrid 
Laubenstein, Susanne Reichard und Peter Schönhuber teil. 
Umweltschonend erfolgte die Anreise mit dem Bus, wo es 
schon Gelegenheit für erste Gespräche gab.
Begleitet wurden wir von Maria-Theres & Andreas Welich, 
Gemeindeberater*in der Erzdiözese Wien, die uns am ers-
ten Abend die Aufgabe stellten, was uns im Leben wichtig 
ist und wie sich das auf die Arbeit in der Pfarre auswirkt. 
Auch auf die Projekte der letzten Pfarrklausur wurde zu-
rückgeschaut, von der „Mauer der Hoffnung“ bis zur „tägli-
chen Bibelstelle“.
Am nächsten Tag widmeten wir uns nach dem Morgenge-
bet der Aufgabe, uns unsere Pfarre im Jahr 2038 vorzustel-
len. Fünf Gruppen bemühten sich um kreative, optimisti-
sche, aber vielleicht nicht immer ganz realistische Bilder. 
Wie werden wir dann unsere Pfarrvision leben? Es entstan-
den dabei vor allem auch wirkliche Kunstwerke, die aus Le-
gosteinen und anderen Materialien gefertigt wurden.

Eine sechste Gruppe beschäftigte sich ergänzend zur Zu-
kunftsschau mit der derzeit schwierigen weltpolitischen 
Lage, die große Sorgen und teilweise auch Ängste auslöst. 
Der alltägliche Umgang mit Ohnmacht, Desorientierung 
und Gewalt wurde thematisiert und mögliche Wege ge-
sucht, wie unsere Pfarre Hilfestellung leisten kann.
Wichtig sind auch immer die Abendveranstaltungen, wo 
vom Lichtbildvortrag über den Jakobsweg, einem Lötkurs, 
Karaokesingen oder einfach gemütlich Plaudern alles mög-
lich war.
Am Sonntag wurden dann bei der Vollversammlung (= Zu-
sammenkunft aller pfarrlichen Gremien) Themen und Pro-
jekte für das nächste Arbeitsjahr beschlossen: Pfarrfest, das 
gemeinsame Fronleichnamsfest, die Fortführung von 
EMAS…
Schwierig ist die finanzielle Situation der Pfarre: Die Reno-
vierung der Räumlichkeiten bei uns Paulanern hat viel Geld 
gekostet, Kirchenbeiträge und Spenden gehen zurück, wir 
werden eisern sparen müssen. Das bedeutet, dass wir auch 
in diesem Winter die Kirchen nicht heizen werden. Auch 
das jährliche Pfarrfest und das gemeinsame Fronleichnams-
fest soll aus Spargründen einer Anpassung unterzogen wer-
den.
Eine Veränderung gibt es im Pfarrsekretariat: Gerti Hintern-
dorfer geht mit Ende November 2023 in Pension, ihr folgt 
ab 1. Dezember Natalie Janicek, 25 Jahre, Germanistik-Stu-
dium, Spezialausbildung in Social-Media & Antisemitismus, 
zu Hause in den Pfarren Breitenfeld und Machstraße.
Mit einer Messe ging die Klausur zu Ende. Auch von 
Schwester Johanna von den Hartmannschwestern mussten 
wir uns verabschieden, sie verlässt nach langer, reiflicher 
Überlegung den Orden. 2024 wird die Pfarrklausur zur Kos-
tenreduktion in Wien stattfinden.

Gabriele Buresch und das
Gemeindeleitungsteam Wieden-Paulaner

Auch wenn es bei uns keine Caritas-Sprechstunde wie in den drei anderen Gemeinden gibt, so wenden sich doch hin 
und wieder Hilfesuchende an unsere Gemeinde, die wir unterstützen wollen. Im Mai werden wir wieder einen Floh-
markt zugunsten der Caritas veranstalten, daneben sind wir aber auf Spenden angewiesen. 
Wenn Sie helfen wollen:

Pfarre zur Frohen Botschaft, VK Caritas
IBAN AT18 2011 1000 0252 5526

Verwendungszweck: "Caritas Wieden/ Sozialfonds"

Allen Spender*innen sei schon jetzt herzlich gedankt!
Gabriele Buresch

Da die angeblich stillste Zeit des Jahres, die Adventzeit, im-
mer mehr zu einer hektischen Zeit des Geschenke-Einkau-
fens und des Punschtrinkens wird, wollen die Männer der 
Männerrunde am Dienstag, den 12. Dezember 2023 um 
18.30 Uhr gleichsam als Gegenpol eine besinnliche An-
dacht in der Paulanerkirche anbieten. Sie soll zum Nach-
denken darüber anregen, dass die Adventzeit eigentlich 

eine Zeit der Buße und Umkehr ist in Vorbereitung auf die 
Geburt Christi, also das Weihnachtsfest. Die Andacht soll 
dazu beitragen, dass wir in dieser Zeit auch einmal zur Ruhe 
kommen. Alle Interessierten, nicht nur Männer, sind herz-
lich eingeladen, daran teilzunehmen.

Thomas Langer

Rosenkranz ab 17:40 Uhr vor jeder hl. Messe, außer an Sonn- und Feiertagen. 
Beichtzeiten nach Vereinbarung: Di während der Anbetung; Do, Fr, Sa vor jeder Abendmesse; anwesende Priester ansprechen!
Bürozeiten der Pfarrgemeinde Wieden-Paulaner: Dienstag und Donnerstag 9:00 Uhr - 12:00 Uhr, in der Paulanergasse 6/ 1. Stock., ausgenommen an 
Feiertagen und in Ferien.
Pfarrkindergarten Paulaner: 4., Waaggasse 4, Hoftrakt (Palais Colloredo), Leiterin: Johanna Fabiankowitsch. Die Einrichtung wird von der St. Nikolaus-
Stiftung geführt. Tel.: 0676/ 555 54 75, E-Mail: paulaner@nikolausstiftung.at 
Gottesdienste der Priesterbruderschaft St. Petrus (außerordentlicher Ritus): Montag bis Samstag 8:00 Uhr, Sonn- und Feiertage 8:00 Uhr und 16:30 
Uhr. Siehe: http://www.sankt-leopold.at/seiten/messordnung.html 
Alle Angaben ohne Gewähr!
Gebetsanliegen des Papstes
Beten wir für die Menschen, die mit Behinderungen leben, dass sie im Zentrum gesellschaftlicher Aufmerksamkeit stehen und ihnen von Einrichtun-
gen inklusive Angebote gemacht werden, die ihre aktive Teilnahme wertschätzen .
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